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Herzliche Einladung zur 4. Elternratssitzung Schuljahr 2015/16 
Donnerstag, 14. April 2016, 19.15 Uhr, NT-Zimmer 21, Erdgeschoss Vogesen 
 
Traktanden 
 
Zeit/Nr Art Inhalt Verantwortlich 

19.15h I Begrüssung M. Bührer 

19.20h I Präsenzfeststellung, letztes Protokoll, Traktanden M. Bührer 

19.25h I Informationen der Präsidentin M. Bührer 

19.30h I Informationen aus dem Schulrat 
Anliegen an den Schulrat 

T. Klaus, P. Gisler 

19.35h I Informationen der Schulleitung B. Liebherr 

19.50h I, D Aus den Teams Alle 

20.00h I, D Thema: Lerncoaching der Schüler/innen 
 

B. Liebherr 

20.50h I Varia M. Bührer 

21.00h  Schluss M. Bührer 

I = Information; E = Entscheid; D = Diskussion 
 
Abmeldungen bitte per E-Mail oder telefonisch an  

 die Präsidentin, Frau Michèle Bührer, 077 468 47 67, michelebueehrer@gmail.com 

 das Sekretariat, Frau Barbara Bitter, 061 385 95 52, barbara.bitter@bs.ch 
 
Nächste Sitzungsdaten: 
Mo, 6. Juni 2016 
 
jeweils 19.15 Uhr 
 
 
Freundliche Grüsse 
Michèle Bührer, Benjamin Liebherr
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Protokoll 4. Elternratssitzung Schuljahr 2015/16 
Donnerstag, 14. April 2016, 19.15 Uhr, NT-Zimmer 21, Erdgeschoss Vogesen 
 
Anwesend: 5 Eltern 
Fabienne Stocker (Vertretung Lehrpersonen), Benjamin Liebherr (Schulleitung) 
 
Entschuldigt: 6 Eltern 
 
Fehlend: 2 Eltern 
 
Zeit/Nr Art Inhalt Verantwortlich 

19.15h I Begrüssung, Präsenzfeststellung, Protokoll 
Frau Bührer fällt kurzfristig für die heutige Sitzung aus, weshalb 
Herr Liebherr die Leitung übernimmt. Er entschuldigt das 
kurzfristige Verschicken der Einladung und bittet gleichzeitig, 
sich das Datum der nächsten Sitzung gleich vorzumerken: 
Mo, 6. Juni 

M. Bührer 

2 I Informationen der Präsidentin 
Fällt aus 

M. Bührer 

3 I / D Informationen aus dem Schulrat 
T. Klaus berichtet: 
1. Informationen aus der Schulleitung 
Herr Bieri berichtet aus der Schulleitung. (Siehe Infos Herr 
Liebherr unten.) 
2. Lehrerin Frau Zumbach berichtet von der Schulkonferenz 

 Der Vorschlag einer AG zum Thema Pausenzeiten und –
aktivitäten wird abgelehnt. Eine neue AG hat einen neuen 
Vorschlag ausgearbeitet, der am 10.3. besprochen wird. 

 An der SK wird auch jeweils aus den Teams und aus der 
Schulsynode berichtet. 

M. Zumbach berichtet über die umfangreichen Arbeiten der 
Lehrpersonen rund ums Zeugnis und die Lernberichte. Ihre 
Gespräche waren gut, haben aber viel Zeit in Anspruch 
genommen.  
3. Politiker D. Lüthi berichtet über seinen Schulbesuch im 
Lernatelier und bei Lehrpersonen. Der Betrieb im Lernatelier 
gleicht der Arbeit in einem Büro. Hier werde das selbständige 
Arbeiten eingeübt, das im Berufsleben später wichtig ist. Und 
zusätzlich berichtet er über den Jugendkongress „Unsere 
Meinung zählt“ vom 4./5.3.2016, an dem auch Schüler/innen der 
Sek Vogesen teilnehmen. Die Ergebnisse waren sehr 
zufriedenstellend, die Schüler/innen haben sich gut vorbereitet 
und mitgearbeitet. 

T. Klaus 
P. Gisler 
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Informationen der Schulleitung 
1. Pflichtwahlfächer 2. Sek 
Einteilung ist erfolgt, den Schüler/innen wird es erst 
kommuniziert, wenn klar ist, welche Lehrperson welchen Kurs 
unterrichtet. Viele Schüler/innen haben „kopflastige“ Fächer 
gewählt, die gestalterischen Fächer wurden weniger gewählt. 
Die Volksabstimmung hatte auf die Gesamtzahlen keinen 
grossen Einfluss. 
 
2. Neues Schuljahr 
Aktuell beschäftigt uns vor allem die Personalplanung. Wir 
werden im nächsten SJ 6 Klassen haben, die wir in zwei Teams 
mit Lernlandschaften einteilen. 
 
3. SuS-Rat 
Wir haben die Pausenzeiten angepasst, nachdem sich der SuS-
Rat und die Lehrpersonen intensiv damit auseinander gesetzt 
haben. 1. Pause neu 20‘ und draussen, 2. Pause nur noch 10‘, 
dafür auch drinnen. Ziel: Bis Ende Schuljahr einen Modus finden, 
wie es im neuen Schuljahr aussieht. Darüber hinaus soll die 
Pausengestaltung attraktiver werden, z.B: durch eine Aktibox mit 
Spielmaterial. Nächste Sitzung ist am 21. April, dann geht es vor 
allem um das Thema Sauberkeit/Ordnung. 
 
4. Anpassung Wochenplanung in den Lernateliers. 
Neu bekommen die SuS ihre Arbeitsaufträge gebündelt an 
einem Tag in der Woche und planen dann zusammen mit einer 
Lehrperson die LA-Stunden der folgenden Woche. 
 
Die Eltern stellen zu den einzelnen Infos noch Rückfragen, die 
gerade geklärt werden können. 

B. Liebherr 

5 I Aus den Teams 
Rückfrage zum Besuchstag: Wenn ein Test an einem 
Besuchstag stattfindet, ist dies ein Versehen und keine Absicht.  

 

6 I, D Thema: Lerncoaching 

 Für die Eltern ist der Lerncoach die Ansprechperson für 
alle allgemeinen Fragen. Mit dem Lerncoach finden auch 
die Standortgespräche statt. 

 Für die Schüler/innen hat der Lerncoach verschiedene 
Funktionen: 

o Regelmässige Gespräche. Ca. alle zwei 
Wochen ca. 15‘. 

o Koordination von Fördermassnahmen 
Frau Stocker berichtet noch aus ihrer Erfahrung aus der Sicht 
der Lehrperson. 
 
Diskussionspunkte: Wie lange dauert ein Coaching-Gespräch, 
Aufbau der Gesprächskultur, Ziele der Gespräche. 

B. Liebherr 

7 I Varia 
B. Liebherr fragt nach dem nächsten Diskussions – Thema: 
Aufnahme des SuS-Rat-Thema „Ordnung und Sauberkeit“. 
 
Im neuen Schuljahr wäre ein Thema, wie der Besuchstag 
dahingehend gefördert werden kann, dass die Eltern zahlreicher 
kommen. 
 

B. Liebherr 

21.10  Schluss  

I = Information; E = Entscheid; D = Diskussion 


